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CachMscher Religion, Wer

gebürtig, beyz9. Jahr alt;
Welcher beute Mitwochs den6""

auf die sogmannte Ganßweyd gefüh-
ret, allda auf einen über einem Scheitter-
Hauffen aufgcrichttn Galgen mit demStrang

vom Leben zum Todt hrngerichtet/ dessen
Lörper sodann zu Staub und Aschen

verbrennet.
Der Innh ak feines Verbrechens zeiget das mehren.
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Anhalt des Verbrechens drscs
. Delinquenten.

iJttwoch den6.August»1749. wirdet
!eine vcrheyratheMannsHersohn Rah¬

mens JosephR. bey 39.Jahr alt/ allhier ge¬
bürtig, Latholischer ireligion, ( um willen
derselbe nicht allein schon allbereitŝn. 1734.
wegen eines bey einem Kayserl.Dreiern vorge¬
gangen-von ihme Delinquenten aber wider-
sprochenenDiebstahls zum erstenmal abgeführ-
ten LrimlNÄl-kroceL auf2.Jahr lang in all¬
hiesiges Zucht-Haus verschaff-Mbey auf ewig
von hier abgeschast-mittler Weil aber für ei¬
nen Aecrouttl»übergeben»dann̂ ono 1741.
wegen eines in Vergesellschaftung andererDiebs»

Diebs-Lammeradm zu Banden begangenen
Diebstahls zwey mahlen zur strengen Frage
gezogen, folgends aber den io. Juni»1743.auf
5.Jahr in ein Hungarifches Orth in Band und
Eisen zur Arbeit überliefert-vvrhero aber ge¬
gen Hinterlassung einer geschwornen Urpbed.
des gaktzen Land Oesterreich unter-und ob der
Ennß, wie auch aller teutsche« Erb-König¬
reich md Landen-dann des Königl. Hof-La¬
gers, wo selbes sich befindet, auf ewig ver¬
wiesen worden; sondern auch all dieser so gü¬
tig-als veynlich vorgenomenen Verfahr-und
Bestraffungen ungeachtet nach seiner den 7.
April vorigen Jahrs aus allerhöchst-Kayserl.
Königl. Gnad vor vollstreckter Straff-Zeit
von Trentschin in Hungarn beschehenrr Ir¬
rens-Entlassung sich auf das neue verschiede¬
ne«Diebs-Gesind zugesellet, und zwischen
den iz.-und i4ten Juni»letzthin in der Nacht
in dem allhiesigen Spanischen Spittal, mrt-
tels Ubersteigung der alldasigen Freyt-Hofs-
Mauer, und gewalt-thätiger Einbrechung
aus alldortiger Sacristey, und denen darin¬nen



nen befindlichen Behaltnuffen an drey Silber«
vergoldten Kelchen, und jo vieläerokacemn,
wie auch zerschiedenen Kirchen-Kleyder-Sa¬
chen einen auf 202. fl. 48. kr. eydlich bestät-
tigten Kirchen-Diebstahls( wovon ei» Meh¬
rers nicht als um 66. fl. 12. kr. i;. pf. werths
zuruck gestellet werden können, GOtts -läster-
lich begehen geholffen) auf die sogenannte
Gänßweyd zur gewöhnlichen Richtstatt aefüh-
ret,allda aufeinen über einen Scheitter-Hauss
fen mssgerichteten Galgen mit dem Strang
von Leben zum Todt hmgerichtet-sodann des¬
sen Lörper zu Staub und Aschen verbrennet,

folgjam der Aschen in den allda vorbey
Messenden Donau Strohm vep
. tilget werden.
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